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Loch 1 
Ein relativ kurzes Loch, das aber nicht so einfach ist, wie es durch die Länge vermuten lässt. Schon auf dem Tee, durch den Bach auf der linken Seite und 
dem hohen Wald auf der rechten Seite, wirkt das Fairway viel enger als es ist. Der See links, leicht vor aber direkt am Grün, ist beim zweiten Schlag immer 
mit im Spiel. 
 
Das Grün ist, wie fast alle Grüns in Hanau, mit einer Tiefe von knapp 30 m nicht sehr groß und leicht nach hinten ansteigend. Durch geschickte 
Fahnenpositionen lässt sich die Schwierigkeit des Loches beeinflussen. Ein gutes Anfangsloch, nicht allzu schwer, aber doch mit Tücken. 
 

   
 



Loch 2 
Ebenfalls ein sehr kurzes Par 4. Durch den Bach auf der linken Seite, dem See mit Bachlauf auf der rechten Seite und einem Querbach bei ungefähr 235 m, 
kann man sogar von einem Insel-Fairway sprechen. Der bessere Spieler wird ein kurzes Holz bzw. ein Eisen zum Abschlag wählen, während der nicht so 
gute Spieler sich immer freut, wenn er das Fairway trifft. 
 
Auch der links direkt am Grün liegende See ist beim 2. Schlag nicht außer Acht zu lassen und stellt für alle Spielklassen eine ernstzunehmende Schwierigkeit 
dar. Das Grün ist knapp 25 m tief und leicht nach hinten ansteigend. Ein, trotz der geringen Länge, schon sehr anspruchsvolles Golfloch. 
 

   
 



Loch 3 
Ein schönes, nicht sehr schweres Par 3. Für den guten Spieler ein Eisen 4 bis 6, für den Freizeitgolfer wahrscheinlich ein mittleres Holz. 
 
Das Grün ist 28 m tief und wird von 3 Bunkern umgeben, die bei nicht genauen Schlägen immer ins Spiel kommen. Loch 3 sorgt mit für einen entspannten 
Anfang. 
 

   
 



Loch 4 
Das besondere an diesem Loch ist, dass das gelbe Tee knapp 20 m hinter dem weißen Tee liegt – dann bleibt es Par 5. Ist weiß gesteckt wird diese Loch für 
den besseren Spieler ein schwieriges Par 4. 
 
Durch die drei neuen Fairwaybunker wird der Abschlag vom weißen Tee zusätzlich erschwert. Während vom gelben Tee diese Bunker kaum ins Spiel 
kommen, muss man von weiß einen kleinen Hook in seinen Abschlag einbauen. Durch den Teich vor und am Grün ist auch der Schlag dorthin schwierig. 
 
Das Grün wird zusätzlich auf der linken Seite von einem Bunker geschützt. Es ist 27 m tief, nach hinten etwas stärker ansteigend. Dadurch ergeben sich 
beim Putt viel stärkere Breaks. Ein einfaches Par 5, aber ein sehr anspruchsvolles Par 4. 
 

   
Loch 5 



Auch kein sehr langes Par 4. Aber weil der Abschlag durch eine relativ enge Waldschneise muss, wird der Drive schon schwierig. Leicht links bei etwa 200 
m befindet sich ein Fairwaybunker , der den besseren Spieler kaum stört. Rechts von der Fairwaymitte in etwa 230 m Entfernung ist ein weiterer Bunker, der 
genau in der Landezone eines guten Spielers liegt. Gute Spieler sollten deshalb einen präziesen Drive schlagen. 
 
Das Grün wird rechts und links von zwei großen Grünbunkern geschützt und ist, mit 27 m Tiefe sehr ähnlich wie das von Loch 4, recht steil nach hinten 
ansteigend. Ein relativ leichtes Par 4, wenn der Abschlag geklappt hat. 
 

   
 



Loch 6 
Ein langes Par 3. Das Tee liegt in einer engen Waldschneise, sie grenzt die Flugbahn des Balles sehr ein. Mit 190 m vom weißen Tee und 180 m vom gelben 
Tee ist der Abschlag für alle Golfer recht schwierig. 
 
Das Grün liegt offen in einer Lichtung und ist etwa 31 m tief. Da es im vorderen Drittel gerade ist und dann nach hinten relativ stark ansteigt, kann man auch 
hier durch geschickte Fahnenpositionen die Schwierigkeit des Loches steigern. Für jeden Golfspieler ein schwieriges Par 3. 
 

   
 



Loch 7 
Einst das längste Par 5 in Deutschland, ist heutzutage dieses Grün für Longhitter sogar mit dem 2. Schlag erreichbar. In der Landezone des 2. Schlages der 
besseren Spieler, etwa 120m vor dem Grün befindet sich ein Querbach und es gilt, den 2. Schlag klug zu platzieren. 
 
Das Grün (25 m tief) ist dem 4. Grün ähnlich; auch hier muss mit stärkeren Breaks gerechnet werden. Ein langes, schwieriges und sehr anspruchsvolles Par 5 
Loch. 
 

   
 



Loch 8 
Ein sehr schönes Par 4. Der Abschlag aus einer Waldschneise landet auf einem relativ breiten Fairway. Vor dem 2. Schlag schaut man von einer kleinen 
Kuppe auf das links durch einen See und rechts durch einen kleinen Bunker geschützte Grün. 
 
Der See ist weit vor das Grün gezogen, und kommt dadurch stark ins Spiel. Auch auf diesem Grün (etwa 31 m tief), das im hinteren Drittel ein kleines 
Plateau aufweist, kann man durch die Fahnenposition den Putt erheblich schwerer machen. Ein gutes Par 4 Loch, auf dem das Par immer ein guter Score ist. 
 

   
 



Loch 9 
Eines unserer schönsten Par 4 Löcher. Das Tee erreicht man über einen Weg vom 8. Grün kommend und Sie stehen auf einem historischen Abschlag. Von dieser 
Erhöhung, früher ein Beobachtungshügel der höfischen Gesellschaft um die Balz der Fasane zu studieren, kann man heute einige unserer Golflöcher einsehen und die 
Golfer bei der hohen Kunst des Spielens beobachten. 
 
Schaut man vom Weg über das 8. Grün, so kann man das 14. Fairway mit seinen Fairwaybunkern sehen. Schaut man vom Tee aus nach hinten überblickt man, durch eine 
Baumschneise, die gesamte 13. Spielbahn. Ebenso kann man die Spielbahn 11 sehr gut sehen. Ein sehr gelungenes Tee. 
Das Loch 9 ist ein Dogleg nach links. Durch die hohen Bäume wirkt der Abschlag sehr eng. Ziel ist, wenn möglich, mit seinem Abschlag über den Weg in etwa 180 m 
Entfernung zu kommen. Von hier ist das Grün dann mit einem geradem Schlag gut zu erreichen. Das Grün, auch etwa 30 m tief, wird von zwei Grünbunkern, links vor und 
rechts leicht neben dem Grün, geschützt. Auch dieses Grün ist stärker nach hinten ansteigend und deshalb nicht so einfach zu putten. Ein schweres, aber auch sehr schönes 
Par 4 Loch. 
 

   



Loch 10 
Ein gerades, nicht allzu langes Par 4. In etwa 210 m Entfernung liegt links ein langgezogener Fairwaybunker, der das ohnehin schon enge Fairway noch 
enger erscheinen lässt. 
 
Das Grün wird, vorne links, von einem Grünbunker geschützt, den man vom Fairway aus nicht sieht. Bei Fahnenpositionen vorne links kommt dieser sehr 
ins Spiel. Der rechte Grünbunker ist ein sehr großer Bunker mit einer hohen Bunkerkante. Das Grün ist 28 m tief und nach hinten ansteigend. Ein gutes, 
nicht allzu schweres Par 4. 
 

   
 



Loch 11 
Eines unserer längsten Par 4 Löcher, ein leichtes Dogleg nach links. Vom Tee aus ist der Querbach, durch eine Mauer, sehr gut zu sehen. 
 
Mit etwa 180 m carry von Tee gelb und 210 m carry vom neuen Tee weiß muss hier jeder Golfer seinen Abschlag gut treffen. 
 
Wenn man defensiv vorlegt, kann man mit dem 2. Schlag das Grün kaum noch erreichen. Das Grün hat ebenfalls zwei Grünbunker und ist relativ eben. Mit 
29 m Tiefe ein typisches Hanau Grün. Ein sehr schweres, weil sehr langes Par 4, für jeden Golfer. 
 

   
 



Loch 12 
Ein gutes und sehr enges Par 3. Ähnlich wie Loch 6, ein mit 194 m sehr langes Par 3. Im Unterschied zu Loch 6 liegt das Tee im Freien und das Grün im 
Wald. Das Grün ist zudem noch relativ klein und nur 24 m tief. Auch hier ist ein Par immer ein Erfolg! Dies ist unser schwerstes Par 3 Loch. 
 
 

   
 



Loch 13 
Loch 13 ist ein leichtes Dogleg nach rechts und durch das enge Fairway ein schweres Par 4. Das engste Fairway auf unserem Platz, wird erst nach etwa 230 
m breiter. Dadurch muss der Drive schon sehr gerade und gut platziert sein. 
 
Auch das Grün hat es in sich. Zwei Grünbunker, rechts und links, verteidigen den Durchgang aufs Grün. Auch durch die Stufe, die fast genau durch die Mitte 
des Grüns läuft, lassen sich hier sehr schwere Fahnenpositionen finden. Ein mittellanges Par 4 Loch, das aber schon einiges von einem fordert. 
 

   
 



Loch 14 
Mit 458 m ein nicht sehr langes Par 5. Zudem lassen sich durch das Dogleg noch einige Meter abkürzen. Durch zwei sehr imposant platzierte Fairwaybunker 
kann der bessere Spieler keinen geraden Drive schlagen. Die große Eiche, die etwa 150 m vor dem Grün, leicht rechts von der Fairwaymitte, steht, ist beim 
2. Schlag immer eine Herausforderung. Der Bach – direkt vor dem Grün – macht dieses Loch wieder zu einem richtigen Par 5. Um nun mit dem 2. Schlag 
das Grün zu attackieren, muss man schon ein hohes Risiko eingehen! Der Bach und die Kaskaden auf der linken Seite vor dem Grün lassen dieses Grün zum 
schönsten unseres Golfplatzes werden. Wenn die Fahne ganz vorne steht, wird ein kurzer 3. Schlag sehr spannend. Ein wunderschönes Par 5, das alles hat 
was zum Golf dazugehört. 
 

   
 



Loch 15 
Dieses Loch ist vom gelben Tee kein schweres Par 5: 445 m geradeaus sollte kein größeres Problem sein. Es sei denn man spielt dieses Loch vom weißen 
Tee: Mit 425 m Länge als Par 4 – eine Herausforderung! 
 
Beim Drive sind die 2 großen Fairwaybunker voll im Spiel. Hat man das Fairway getroffen, bleibt immer noch ein sehr langer Schlag zum Grün übrig. 
 
Durch kurz gesteckte Fahnenpositionen lässt sich auch hier eine zusätzliche Erschwernis erreichen. Als Par 5 ein Birdieloch, als Par 4 schon eine schwierige 
Aufgabe. 
 

   
 



Loch 16 
Auf unserem Platz das drittlängstes Par 4. 
 
Durch das breite Fairway ist der Drive relativ einfach. Man sollte nur lang und gerade sein! Durch den See am linken Grünrand ist der Blick dorthin sehr 
beeindruckend. Wenn die Fahne nun in der Grünmitte steht, sieht es so aus als müsse man 180 m nur über Wasser schlagen. 
 
Jede Flugabweichung nach links endet mit Sicherheit im Wasser. Das Grün sieht eben aus, ist aber trotzdem nach hinten ansteigend. Ein sehr schweres Par 4 
mit einer imponierenden Optik. 
 

   
 



Loch 17 
Ein kurzes Par 3 – mit 143 m für gute Spieler ein Eisen 9 bis 7. Die großen und tiefen Grünbunker rechts vor und links neben dem Grün sollte man meiden. 
Das Grün ist nach hinten ansteigend. Nur das letzte Drittel ist ein Plateau. Ein kurzes Par 3, das aber doch nicht ganz so leicht ist wie es erscheint. 
 

   
 



Loch 18 
Ein prächtiges Schlussloch. Mit 485 m Par 5 vom gelben Tee kein kurzes Loch. Doch vom weißen Tee mit fast 535 m Länge ist es ein „Hammer.“ Die 
Flugbahn ist für den Drive sehr stark eingeengt, dafür ist die Landefläche sehr breit. Ist an diesem Loch der Drive gelungen, wird der 2. Schlag nicht viel 
leichter als der Drive, da dieses Fairway sehr eng ist. Hat man es bis zum Waldausgang geschafft, ist man nur noch ein Eisen 9 oder Wedge vom Grün 
entfernt. Das Grün ist 28 m tief und hat zudem noch 3 Stufen. Ein sehr eindrucksvolles Schlussloch, von Gelb Birdie möglich, von Weiß ganz schön 
schwierig! 
 

   
 
 


